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Eine Fülle von Kombinationsmög-
lichkeiten bietet Lautsprecherprofi

JBL mit der neuen Northridge-Serie. Als
Frontlautsprecher kommen die Zweiwe-
ge-Regalboxen E20 (Paarpreis 250 Euro)
oder E30 (300 Euro) ebenso in Fra-
ge wie die Dreiwege-
Standboxen E60 (500
Euro), E80 (600 Euro)
oder E90 (700 Euro).
Für Heimkino-Anord-
nungen bietet JBL die
Zweiwege-Wandlaut-
sprecher E10 (250 Eu-
ro pro Paar) als Sur-
roundboxen, den Center
EC 25 (180 Euro pro Stück) und die

Neu von JBL: Lautsprecherserie Northridge
Neun Modelle – von HiFi bis Heimkino kombinierbar.

Mit Statistiken ist das in diesen
Zeiten so eine Sache. Was zum

Beispiel ist ein DVD-Player? Ein Audio-
oder ein Videogerät? Die Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK) jedenfalls stuft
ihn in ihrer Marktanalyse 2002 unter der
Rubrik „Video“ ein – mit der Folge, dass
der Video-Umsatz im Vergleich zum Vor-
jahr zulegt, der Audio-Umsatz jedoch um
elf Prozent schrumpft. Andererseits wer-

den aber Heimkino-Systeme mitsamt ih-
rem DVD-Player unter „HiFi“ subsum-
miert, und weil diese Surround-Kom-
plettanlagen einen Riesen-Umsatzsprung
gemacht haben, war der Umsatz mit „HiFi-
Systemen“ in 2002 erstmals größer (Anteil
52 Prozent) als der mit HiFi-Einzelkom-
ponenten. Unter den Einzelgeräten war
der AV-Receiver der große Gewinner, wäh-
rend CD-Player und sämtliche Aufnah-

megeräte Federn lassen mussten. Dafür
konnten portable CD-Player deutlich zu-
legen. Bei analogen Audio- und Video-
Cassetten sowie bei unbespielten Mini-
Discs schrumpfte der Umsatz deutlich –
für CD-Rohlinge gaben die Deutschen je-
doch abermals mehr aus als im Vorjahr.
Erstmals tauchen auch DVD-Rohlinge in
der GfK-Statistik auf: Sie machten bereits
vier Prozent des Gesamtumsatzes mit
Leermedien aus. Und DVD-Recorder
kommen schon auf rund ein Prozent am
gesamten Geräteumsatz. Eine grandiose
Steigerung konnten DVB-Satellitenem-
pfänger hinlegen: Ihr Umsatz kletterte um
über 70 Prozent – und das trotz drastisch
gesunkener Preise.

Erstmals mehr HiFi-Systeme als
Einzelkomponenten verkauft
GfK-Studie 2002: Gewinner sind Heimkino-Systeme, DVD-Player, AV-
Receiver, CD-Portis und DVB-Empfänger.

beiden aktiven Subwoofer E 150P
(400 Euro) und E 250 P (500 Euro)
an. Alle Modelle bis auf die Sub-
woofer sind magnetisch geschirmt
und mit vergoldeten Schraubklem-
men bestückt. Typische JBL-Techno-
logien aus dem Profi-Bereich sind
etwa die verzerrungsarmen „Poly-

Plas“-Tieftonmemb-
ranen oder die abge-
rundeten Schallwände
aus reflexionsarmem
Material. Die North-
ridge-Lautsprecher
sind in den Farben
Buche, Esche, Kirsche

oder Schwarz erhältlich.
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Der Bayerische Rundfunk
hat zum 1. Juli seine Klas-

sik- und Kulturprogramme re-
formiert. Bayern 4 soll sich ver-
stärkt der jüngeren Generation
und auch Klassikeinsteigern
öffnen, und der Jazz soll, über
die Nachtsendungen hinaus,
auch tagsüber eine größere Rolle
spielen. Das Programm Bayern
2 will der BR klarer strukturie-
ren, mit einem „unverwechsel-
baren Sound Design“ und einer
„kleinen Anzahl prägender Mo-
deratoren“ ausstatten – also ir-
gendwie kuscheliger machen.
Ähnliche Änderungen plant ab
September auch HR 2, die Kul-
turwelle des Hessischen Rund-
funks. Mittelfristig müssen sich
auch die Hörer in Berlin und

Brandenburg auf ein neues Kul-
turprogramm einstellen: Nach-
dem der „Sender Freies Berlin“
und der „Ostdeutsche Rund-
funk Brandenburg“ fusioniert
haben, sollen auch die beiden
Klassik/Kultur-Angebote „Ra-
dio Kultur“ und „Radio 3“ zu-
sammengelegt werden. Die bei-
den Fernsehprogramme sollen
auf längere Sicht ebenfalls mit-
einander verschmelzen. Am 1.
Mai war der „Rundfunk Berlin-
Brandenburg“ (RBB) auf Sen-
dung gegangen. Intendantin
der neuen Anstalt wurde die bis-
herige Chefin des NDR-Funk-
hauses Hamburg, Dagmar Reim
(51). Damit steht erstmals eine
Frau an der Spitze einer ARD-
Anstalt.

Mehr Jazz und leichte
Klassik auf Bayern 4
Änderungen auch bei den Kulturprogrammen in Hessen 
und Berlin-Brandenburg.

Noch vor zehn Jahren
wäre das undenk-

bar gewesen: auf Lang-,
Mittel- und Kurzwelle mit
ihren schmalen Bandbrei-
ten digitalen Hörfunk zu
übertragen. Denn digitales
Audio im klassischen PCM-
Format braucht ja viel mehr
Bandbreite als die analoge
Amplitudenmodulation.
Doch durch die rasante Ent-
wicklung der Datenreduktion
ist es heute möglich, in einem
herkömmlichen Mittelwellen-
kanal mit seinen 10 Kilohertz
Bandbreite digitalen Hörfunk
in guter Mono-Qualität zu über-
tragen. Am 16. Juni ist nun in
Genf der Startschuss für diese
neue Technik gefallen: Sie heißt
„Digital Radio Mondiale“ und
arbeitet mit AACplus als Daten-

reduktionssystem bei einer Da-
tenrate von 21 Kilobit pro Se-
kunde. Zum Start gehen elf
Rundfunkstationen weltweit di-
gital auf Sendung, darunter
Deutsche Welle, Deutschland-
radio, BBC, Voice of America,
Radio Netherlands und Radio
France International. Empfän-
ger von den großen Elektronik-
herstellern wird es aber erst
nächstes Jahr geben.

Digitale Mittelwelle on air
„Digital Radio Mondiale“ offiziell gestartet.

Peter Sänger,Präsident von DRM,
gibt den symbolischen Startschuss.


